NM. 94. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
amal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend, 


Lotterie. 


in, 9. Auguſt. Bei der heute angefangenen 
Ziehung 5 e 2 Königl. Klaſſen⸗Lolteie fiel ein 
Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 35,056; 1 Gewinn von 
1000 Thlr. auf Nr. 6654, 1 Gewinn von 200 Thlr. auf 
Nr. 14,04; und 2 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 
28,037 und 83,080. 

Berlin, 10. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 
77,893; 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 42,418; 1 Ge⸗ 
winn von 1000 Thlr. auf Nr. 52,733; 4 Gewinne zu 500 
Thlr. fielen auf Nr. 31,076. 40,153. 41,577 und 80,242; 
2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 23,514 und 47,309; und 
5 Gewinne zu 100 Thlr auf Nr. 38,840. 60,048. 70,807, 
84,508 und 89,912. 

Berlin, 11. Aug. Bei der heute beendigten Ziehung 
fiel ein Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 86,548; 2 Gewinne 
zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 18,849 und 51,533 5 und 3 Ges 
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 26,934. 50,548 und 74,009, 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 10. Aug. [Sigung für Strafſa hen.] 
1) Die unverehel. Chriſt. Amalie Rösler von hier, welche ſich 
im Monat März von der verehel. Nägel einen Handkorb geliehen, 
denſelben nicht zurückgeliefert, ſondern verkauft und das Kaufgeld 
in ihrem Nutzen verwendet, ſich auch ohne polizeiliche Genehmi— 
gung wiederholt von Görlitz entfernt, wurde wegen Unterſchlagung 
und Verletzung der Polizei-Beſchraänkungen zu 6 Wochen Gefängniß, 
1 Jahr Entſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
und den Koſten verurtheilt. 

2) Der Tagearbeiter Johann Klinger aus Hanipah in 

Böhmen wurde wegen Landſtreicherei zu 14 Tagen Gefängniß 
und demnächſt Landesverweiſung verurtheilt. 
E 3) Der Schneiderlehrling Franz Emil Rämiſch von hier, 
welcher die Kammerthür feines Lehrherrn, des Schneidermeſſter 
Neuberg, mit einem falſchen Schlüſſel geöffnet, um ven dert 
Eßwaaren zu erlangen, auch 2 Sgr. 6. Pf., welche er zum 
Ankauf von Kalk erhalten, in feinem Nutzen verwendet, wurde 
wegen eines verſuchten ſchweren Diebſtahls unter mildernden Um— 
ſtänden und wegen einer Unterſchlagung zu 1 Jahr Gefängniß 
verurtheilt. 

4) Der Steinmetzgeſelle Aug. Jonas aus Hockenau bei 
Goldberg und der Tagearbeiter Ernſt Gotthelf Schulze aus 
Geibodorf find wegen Betrug mittelſt Anfertigung und Gebrauchs 
einer falſchen Schrift angeklagt. Angeklagter Schulz geſteht zu, 
am 11. Febr. von dem Mitangeklagten Jonas, welcher damals 
beim Bildhauer Höpfner in Troitſchendorf in Arbeit ſtand, ein 
Schreiben mit der Unterſchrift des Höpfner erhalten, daſſelbe dem 
Gaſtwirth Seifert in Hirſchfelde überreicht und von demſelben ab— 
Genslic 44 Thlr. für gelieferte Bildhauerarbeit erhalten, das 
> aber nicht an Hepfner, ſondern an den Mitangeklagten 
Jenas abgegeben und die Halfte erhalten zu haben. Jonas 
hingegen beſtreitet die Anfertigung des Schreibens, dem Schulze 
einen um ertheilt und von ihm Geld erhalten zu haben. 
Beide Angeklagte wurden des Vergehens für ſchuldig erachtet, 
Jonas zu 6 Monat Gefänguiß, 100 Thir. Geldbuße event. 2 
Monat Gefängniß, Schulze zu 4 Monat Gefängniß, 100 Thlr. 
Geldbuße event. 2 Monat Gefaͤngniß verurtheilt. a 

5) Der Dienſtjunge Traug. Starke aus Cunnersdorf iſt 
geſtändig, ſeinem Dienſtherrn, dem Bauer Fritſche in Wendiſch— 
Oſſig, mittelſt Wegſteßen eines Brettes der Kammerwand aus 
der verſchloſſenen Kammer zu zwei verſchiedenen Malen eine Menge 
Gegenſtände entwendet zu haben, und wurde wegen wiederholten 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung u 94. 


Sonnabend, den 13. Auguſt 1853. 


1853. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


ſchweren Diebſtahls unter mildernden Umftänden zu 1 Jahr Ge- 
fängniß verurtheilt. - 

6) Die verehel. Tagearbeiter Gerber hierſelbſt, welche 
angeklagt iſt, am 20. Juni der verehel. Oberjäger Adolph vom 
Grabe ihres Kindes auf hieſigem Friedhof einen Napf mit einem 
Roſenſtock entwendet zu haben, wurde, da durch die Zeugenaus⸗ 
ſage der Thatbeſtand nicht genügend feſtgeſtellt iſt, des einfachen 
Diebſtahls für nichtſchuldig erachtet und von Strafe und Koſten 
freigeſprochen. 

7) Der Maurergeſell Aug. Wilh. Brohaska von hier, 
welcher am 19. Juni von dem Fabrikarbeiter Walter 10 Sgr. 
und eine Flaſche zum Einkauf von 6 Pf. Branntwein erhalten 
und davon die Summe von 4 Sgr. 3 Pf. und auch die Flaſche 
bei Seite gebracht, wurde wegen Unterſchlagung im wiederholten 
Rückfall zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt, 

8) Die unverehel. Jul. Winkler aus Nor. »Langenau 
iſt geſtändig, der verehel. Heimann daſelbſt aus einem unver 
ſchloſſenen Schubfache in der Wohnſtube eine Halskette entwendet 
zu haben, und wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Woche 
Gefängniß verurtheilt. 

9) Der Fabrikarbeiter Carl Aug. Meier hierſelbſt, wel⸗ 
cher beſchuldigt iſt, am 28. Februar dem Markthelfer Otto vom 
Hausflur des Hauſes der Madam Geißler einen Pelz entwendet 
zu haben, wurde wegen einfachen Diebſtahls im Rückfall zu 6 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 

10) Die unverehel. Chriſtiane Herrmann aus Seiden— 
berg iſt beſchuldigt, am 3. Juli im Petermann'ſchen Tanzlocal 
zu Moys ein ihr zum Halten anvertrautes Umſchlagetuch bei 
Seite geſchafft und getragen zu haben. Angeklagte wurde wegen 
Unterſchlagung zu 2 Monat Gefängniß verurtheilt. 

11) Die Knaben Oswald Bernhard und Emil Robert 
Stürze, Söhne der Schuhmachergeſell Stürze'ſchen Eheleute 
hierſelbſt, welche am 24. Juli dem Obſthändler Schmidt einen 
Geldbeutel mit einem Pfandſchein und 1 Thlr. 15 Sgr. aus dem 
Korbe genommen, wurden, und zwar Bernhard wegen einfachen 
Diebſtahls im Rückfalle und Robert wegen Hehlerei, jeder zu 
1 Woche Gefängniß verurtheilt. 


Die erledigte Kreis-Secretair⸗Stelle zu Lübben iſt durch 
den bisherigen Verwalter derſelben, den Regierungs-Civil⸗Super⸗ 
numerar Schröter, nunmehr definitiv beſetzt worden. 


Zur Vervollſtändigung der Kreis-Verordneten und Mit⸗ 
glieder der KreissVermittelungss Behörde für den Cottbuſſer Kreis 
ſind: 1) der Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter v. Kottwig auf 
Frauendorf, 2) der Nittergutöbefiger Dierke auf Drieſchnitz, 
3) der Rittergutsbeſitzer, Lieutenant Uttech auf Klein-Gaglow, 
von den Kreisſtänden zu Kreis-Verordneten gewählt und beſtätigt 
worden. — Für den Luckauer Kreis iſt der Dorfrichter Schneider 
zu Groß-Radden von den Kreisſtänden zum Kreis- Verordneten 
und Mitgliede der Kreis-Vermittelungs-Behörde gewählt und bes 
ſtätigt worden. 

Zittau, 10. Auguſt. Fern von ſeiner Heimath iſt in 
dieſen Tagen ein hochachtbarer Mann unſerer Stadt, Herr 
Heinrich Ferdinand Wäntig, Begründer und Theilhaber des 
unter der Firma „Wäntig und Comp.“ hierorts beſtehenden großen 
Fabriketabliſſements, durch den Tod zu höherer Vollendung abs 
gerufen worden. Der Verewigte, ſchon ſeit längerer Zeit an 
einem bedenklichen Bruſtübel erkrankt, hatte Geneſung in dem 
Curorte Rehburg im Hannöverſchen geſucht, aber in dem Rathe 
der Vorſehung war es anders beſchloſſen, indem ihn nach mehr 
wöchentlichem Aufenthalte daſelbſt der Tod in den erſten Morgen⸗ 
ſtunden des letztverfloſſenen Freitags ereilte und einem Leben ein 
Ziel ſetzte, das nach vielen Seiten hin reichen Segen verſchafft 
und verbreitet hat. 


— ———— H— 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 


[612] Diebſtahls-Anzeige. 
Am 8. d. Mts. iſt aus einem Pferdeſtall hierſelbſt eine eingehäuſige 
ſilberne Taſchenuhr 115 ſchwarzwollener Schnur entwendet ade was 
Behufs Ermittelung des Thäters hierdurch bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 10. Auguſt 1853. 
i { a e Polizei⸗ Verwaltung. 


[615] Diebſtahls-Anzeige. 
Es iſt geſtern in der Mittagsſtunde einem Getreide-Händler von 
einem Hausflur auf dem Obermarkte ein Sack Hafer, welcher mit 
Dominium Schönbrunn“ gezeichnet war, entwendet worden, welches 
ermit zur Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 12. Auguſt 1853. 
Buck 3 Polizei⸗ Verwaltung. 


[578] Die auf der hieſigen Stadtziegelei gefertigten Drainröhren 
werden zu folgenden Pieifen abgelaſſen: 

a) die Zzölligen Röhren für 10 Thlr. für das Tauſend, 

b) die DNölligen Röhren für 8 Thlr. für das Tauſend, und 

e) die 1½ zölligen für 6 Thlr. 15 Sgr. für tauſend Stück. 
Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Anträge wegen 
Ueberlaſſung ſolcher Röhren an Herrn Oekonomie -Inſpector Körnig 
u richten, und dieſelben demnächſt gegen Baarzahlung bei unſerer 

tadthauptkaſſe zu löſen find. 
ö Der Magiſtrat. 


Görlitz, den 18. Juli 1853. 

14] Es ſoll die Ausführung der Zimmer⸗Arbeiten zu den Gebäuden 
der Gas = Anftalt, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl 
unter den Submittenten, in Entrepriſe gegeben werden. 

Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von den 
auf dem Rathhauſe zur Einſicht ausliegenden Bauplänen, dem Arbeits⸗ 
Verzeichniß und den Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten, 
mit der Aufſchrift verfeben : $ 

„Submiſſion auf die Zimmer: Arbeiten zur Gas + Anftalt” 
ſpäteſtens bis zum 19. d. Mts. daſelbſt einzureichen. 
Görlitz, den 12. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 


Eine Parthie Bretwaapen verſchledener Sorten foll in den Terminen 
am 15. (fünfzehnten) ng Cr 
am 29. Lahe wan tagen) uguſt c. und 
am 12. (wo fen) eptember c., 
jedesmal Vormittags von 9 Uhr ab, auf dem Holzhofe bei Hennersdorf 
meiftbietend gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, was hier— 
mit bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 22. Juli 1853. 
[569] Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


[609] »Nachſtehende 
eee eee 
Die directe Lieferung des Bedarfs an Brod, Fourage, Bivouacs⸗ 
Holz und Stroh für die Königlichen Truppen der 9. Diviſion während 
ihrer diesjährigen Herbſtübungen bei Haynau und Umgegend ſoll für die 
Tage vom 6. bis incl. den 25. September d. J. an den Mindeſtfor— 
dernden verdungen werden. Wir haben dazu einen Lieitations-Termin auf 
den 18. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe zu Haynau 
vor unſerm Deputirten, Intendantur-Rath Pflugradt, augeſetzt, und 
laden zu demſelben alle geeigneten kautionsfähigen Lieferungs-Unternehmer, 
Producenten, Haudelsleute, Bäckermeiſter zie, mit dem Bemerken ein, 
daß die näheren Bedingungen bei den Magiſträten in Haynau, Liegnitz 
und Goldberg, ſowie del dem Proviant = Amte in Glogau zur Einſicht 
Poſen, den 4. Auguſt 1853. 
Königliche Intendantur 5. Armee⸗Corps. 


wird hierdurch veröffentlicht. 
Gels, den jr Auguſt 1853. Das Servis⸗Amt. 


[601] Es ſoll die Lieferung von Bruchſteinen zum Bau der Gas⸗ 
Anſtalt, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege 

der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Unternefmungstuflige werden hiermit aufgefordert, ihre Offerten, 

der Aufſchrift verſehen: 5 

„Eubmiſſton auf die Lieferung von Bruchſteinen zur Gas- Anſtalt“ 
bis ſpäteſtens den 13. d. M. auf der rathhäuslichen Kanzlei abzugeben, 
und liegen daſelbſt auch die Lieferungs-Bedingungen zur Einſicht bereit. 


Görlig, den 4. August 1853. 5 
40 Die Cemmifſien für die Gas-Anſtalt. 


bereit liegen. 


* 
1821 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung 1. 

Das dem Reſtaurateur Samuel Friedrich Scholze gehörige Grund⸗ 
fü No. 799 b. zu Görlitz, „das Wilhelmsbad“ genannt, gerichtlich 
Eise der nebſt Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden 

are auf 7318 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt, ſoll mit Ausſchluß der 
an Chriſt. Friedr. Sahr und Friedr. Wilh. Sahr abgezweigten und 
nicht mit abgeſchätzten Parzellen im Termine den 12. September 
1853, Vormittags von 11% Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Schulden halber meiſtbietend verkauft werden. 5 


1380! Naothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung l., zu Ghrlitz. 
Das dem Auguſt Ziemer gehörige, früher Ebener— 

ſche Bauergut sub No. 21. zu Penzig „abgeſchätzt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 
11396 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., ſoll im Termine am 5. December 
1853, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. Der feinem 


Aufenthalte nach unbekannte Vorbeſitzer Guſtav E bener 


und der Häusler Johann Traugott Loitſch 
Termine öffentlich vorgeladen. 


Die Maſchinenfabrik des litzing' 
3 a von Klitzing'ſchen 
Eiſenhüttenwerkes Bernsdorf bei 2 
empfiehlt, außer anderen 1 Maſchinen, 


werden zu dem 


ihre ſehr zweckmäßig eonſtruirte Drefch marc; a * 
portablem Pferdegöpel, welche bei leichten! n 
rein ausdriſcht (Roggen täglich 20 Schock). Es eignet fich 
dieſelbe für alle Früchte, als Raps ꝛc., ſelbſt Klesſaamen 
ganz vorzüglich. Der Preis der Maſchine iſt 280 Thlr. 
ab Bernsdorf. [585] 


[604] Am Mittwoch, den 17. Auguſt, Nachmittags 


Pr 


3 Uhr, in der Dreifaltigkeits-Kirche (Ober⸗ Kirche), findet 


das Miſſionsfeſt des hieſigen Vereins zur Verbreitung des 


Evangeliums unter den Chineſen ſtatt, an welchem Herr 


Paſtor Knak aus Berlin die Feſtpredigt halten wird. 
Alle Miſſionsfreunde werden dazu freundlich eingeladen. 


Görlitz, den 11. Auguſt 1858. Das Comité. 


— — —— —k6—w 
[613] Wenn Jemand Luft hat, zur Einführung des 


Safranbaues in hieſiger Gegend behülflich zu fer 

kann ſowohl Zwiebeln als auch eine Ab Aale 5 
Safranbau bei Unterzeichnetem erhalten, da derſelbe ſich ſchon 
ſeit 3 Jahren damit beſchäftigt. 


Kunſtgärtner Herbig, Jakobsſtraße No. 846. 


607] Bei G. Heinze & Comp in Görlitz iſt vor⸗ 
räthig und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Deutſches 


Taſchen⸗Liederbuch. 
Eine Auswahl 
von mehr als 200 der beliebteſten Vaterlands⸗ 
Volks, Studenten-, Jäger-, Soldaten⸗ und 
Geſellſchafts⸗ Lieder. 
Preis 5 Sgr. 
Cours der Berliner Börſe am 11. Auguſt 1853, 


Freiwillige Anleihe 1005 G. Staats⸗Anleihe 1021 G 
eier he e 93 = ug 
chleſiſche Rentenbriefe 100 B. Niederſchleſiſch⸗-Märki 
Eiſenbahn-Actien 99% G. iener — FR B. 10 


Getreidepreis zu Breslau am 11. Auguſt. 


“ * fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 36 — 38 85 33 Sgr 

„gelber 386 — 88 35 32 
Roggen 70 — 72 58 5 
Gerſte 48 — 50 44 43 
Hafer 35 31 


we | 
Spiritus 12½ Thlr. 
Hoͤchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 11. Auguſt 1853. 


— — — 


Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer ] Erbſen [Kartoffeln 
| n ALA n N UA M. LENA en AI U. 
Höchster [al 7 | 5 1927 | [si]: 17 24 — 
Niedrigſter 3. —— 2 2 61 1020-1 1 7| 6 27 61 — 120 — 


— — 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Pfandbriefe 90 G. 


— 


